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Betrifft 

Stadtgemeinde Klosterneuburg (Strandbad); Altarm Gschirrwasser; Aufhebung des 
Badeverbotes 

 
 

Aufhebung des Badeverbotes 
 
 
Laut Prüfbericht der Eurofins Umwelt Österreich GmbH & Co. KG vom 19. Juni 2026  
hat eine Badewasseruntersuchung des Flussbades „Altarm Gschirrwasser“ in der 
Gemeinde Klosterneuburg, KG Klosterneuburg, Grundstück Nr. 3137/1, am 02. Juni 
2026 (Tag der Probeentnahme) ergeben, dass das Badewasser in 
bakteriologischer Hinsicht den Anforderungen der § 80 der 
Bäderhygieneverordnung entspricht.  
 
Das Gewässer weise zwar zum Zeitpunkt der Probenahme eine erhöhte 
Nährstoffkonzentration auf, eine Gefährdung der Badegäste durch Cyanobakterien 
bzw. Cyanobakterientoxine sei derzeit jedoch nicht gegeben, da die 
Individuendichten bei der Planktonuntersuchungen gering seien und eine zusätzliche 
Untersuchung auf Toxine (siehe Prüfbericht Ages) keinerlei Belastungen anzeige. 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Tulln erlässt daher folgende 
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V E R O R D N U N G  
 
Das mit Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Tulln vom 28. Mai 2026,  
TUW2-BA-1710/024, erlassene Badeverbot für das Flussbad „Altarm 
Gschirrwasser“ in der Gemeinde Klosterneuburg, KG Klosterneuburg, Grundstück 
Nr. 3137/1, wird aufgehoben.  
 
 
Hinweis:  

• Die Kundmachung über die Aufhebung des Badeverbotes gemäß des in § 10a 
Abs. 7 des Bäderhygienegesetzes hat die Verordnung durch Anschlag an der 
Amtstafel und durch Anbringung deutlich sichtbarer Schilder im Uferbereich zu 
erfolgen. 

• Ein Badeverbot ist aufzuheben, da die Voraussetzungen für seine Verhängung 
nicht mehr gegeben sind.   

 
Rechtsgrundlage  
§ 10a Abs. 8 des Bäderhygienegesetzes – BhygG  
§ 57 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG 1991 
 

 
 
Ergeht an: 
1. Stadtgemeinde Klosterneuburg, z. H. des Bürgermeisters, Rathausplatz 1, 3400 

Klosterneuburg 
2. Abteilung Umwelt- und Anlagentechnik 
3. BH Tulln - Gesundheitswesen 
 

 

Für den Bezirkshauptmann 

Mag. H u t t e r e r 
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